
 

 

 

Monatsspruch Dezember  

Gott spricht: „Euch aber, die ihr meinen Namen fürchtet, soll auf-

gehen die Sonne der Gerechtigkeit und Heil unter ihren Flügeln.“ 
 

Maleachi 3,20 – Lutherbibel 2017 
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„Ich will das Verlorene wieder suchen und das Verirrte zurückbringen 

und das Verwundete verbinden und das Schwache stärken.“ 
 

Monatsspruch November 
 

(Hesekiel 34,16 – Lutherbibel 2017) 

 
 

Liest man den Vers für den Monat November nach der Lutherbibel, stößt man auf eine 

vertraute Botschaft: Gott wendet sich dem Verlorenen, Verirrten und Verwundeten zu. 

Kennen wir. Wer halbwegs mit biblischen Texten vertraut ist, den überrascht diese 

Aussage nicht. 

Monatssprüche haben es aber manchmal in sich. Besonders dann, wenn sie 

Entscheidendes weglassen. Der Vers geht nämlich folgendermaßen weiter: „Was aber 

fett und kräftig ist, werde ich vernichten; ich werde sie weiden und für Recht sorgen.“ 

So unverblümt die Zürcher Bibel. In der Lutherübersetzung 2017 ist immer noch zu 

lesen, dass Gott auch das Starke und Fette behüten will. Das ist eine Interpretation, 

die am hebräischen Begriff und am gesamten Kapitel 34 des Buches Hesekiel (Ezechiel) 

vorbeigeht. Dem Prophet Ezechiel zufolge will Gott das in diesem Fall nämlich nicht. 

Der Grund dafür ist eine eklatante Ungerechtigkeit: Benachteiligte, Arme, Kranke, 

Menschen mit schlechten Ausgangsbedingungen werden um ihr Recht gebracht. Mit 

wechselnden Bildern macht der Propheten schonungslos auf ein massives 

gesellschaftliches Ungleichgewicht aufmerksam. Es gibt Hirten, die sich selbst weiden, 

das fette Fleisch und die Wolle für sich behalten (V. 3-4). Und es gibt gut genährte 

Schafe, die den anderen die Weide zertrampeln und das klare Trinkwasser 

verunreinigen (V. 18-19). 

Gier, rücksichtsloser Eigennutz, Gleichgültigkeit – eine unselige Melange aus diesen 

Antreibern bringt Menschen dazu, rücksichtslos im Übermaß für sich selbst zu sorgen. 

Auf Kosten anderer. Eine Selbstbezogenheit, die vor allem um sich kreist, alles für sich 

will, stets auf den eigenen Vorteil bedacht ist, nervt Gott. Deswegen will er das Fette 

vernichten und für Recht sorgen. 

Starke Worte! Welche davon gelten mir? 

Die gute Nachricht: Gott selbst nimmt sich seiner Herde an. Damals so, dass er die 

Hirten, die sich selbst weiden durch den König David und seine Nachfolger ersetzt. Ihre 

Herrschaft wird daran gemessen, inwieweit sie für Recht und Gerechtigkeit sorgen. 

Auch heute nimmt sich Gott seiner Herde an. Und er freut sich über Leute, die 

barmherzig und großzügig Andere im Blick haben; die von Herzen gerne geben; die 

nicht an den eigenen Vorteil denken, sondern das Wohl anderer fördern; die 

Selbstbezogenheit durch Menschfreundlichkeit ersetzen. Kurz: die eigenen Besitz und 

ihre Möglichkeiten nutzen, um anderen in Schwierigkeiten und Not zu helfen. Diese 

Menschlichkeit ist ganz in Gottes Sinn. 

Jetzt weiß ich, welche Worte mir gelten. Und du? 

Prof. Dr. Oliver Pilnei 

Theologische Hochschule Elstal 
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Wir laden herzlich ein! 
 

Die Gottesdienste beginnen sonntags um 10:00 Uhr! 

 

 

 November  
 

02.11.  Helge Kohlbacher & Ingolf Kschenka 

09.11.  Deborah Müller 
16.11.  Ruth Kohlbacher 

23.11.  Michael Schramm 

30.11.  Inge Clausonet 
 

Sitzung der erweiterten Gemeindeleitung: am 12.11. um 19:00 Uhr 

 
 

 Dezember  
 

07.12.  Ingrid Ebert 

14.12.  Gottfried Hain 

21.12.  Christian Fiedler 
24.12.  16:30 Uhr Gottesdienst zum Heiligen Abend 

28.12.  Ruth Kohlbacher 
 

Sitzung der erweiterten Gemeindeleitung: am 10.12. um 19:00 Uhr 

 
 

Folgende Veranstaltungen finden wöchentlich statt: 

 

Blau-Kreuz-Abend (im Gästehaus): dienstags, 19:00 Uhr 

 
 
 

Im Holz-Fisch wird zu jeder 

Zeit das Geld gesammelt, 

welches wir zur vollständigen 

Finanzierung der Beiträge für 

den Landesverband und den 

Bund nutzen. 



 

 

Ausblicke / Termine 
 

Geburtstage: 
 

01.11. Hannes Kohlbacher 17.12. Kathleen Bergmann 

08.11. Simon Hänel 18.12. Elisa Voßke 

12.11. Jonathan Wiese 18.12. Ekkehard Preuße 

21.11. Elia Kunze 26.12. Boris Wiese 

10.12. Thomas Lange 29.12. Frieda Kunze 

 

weitere Termine: 
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10.11.2025  19:00 Uhr „Schwerter zu Pflugscharen“ 

13.11.2025  19:00 Uhr „Verteidigung des Friedens – auch mit Gewalt?“ 

17.11.2025  19:00 Uhr „Nie wieder! Kritik an Israel ist kein Antisemitismus?“ 

19.11.2025  18:00 Uhr Friedensgebet in der EFG Guben 

03.12.2025  19:00 Uhr Kaminabend – „GEMÜTLICH IM ADVENT“ 

 

 Weihnachten im Schuhkarton®  
 
„Weihnachten im Schuhkarton®“ 
ist die beliebteste Geschenkaktion 

weltweit. Unter dem diesjährigen 
Motto „It's all about Jesus“ erhalten 
Kinder nicht nur liebevoll gepackte 
Schuhkartons, sondern hören auch 
die hoffnungsvolle Botschaft, dass 
Gott sie liebt. International ist die Ak-
tion unter dem Namen „Operation 
Christmas Child“ bekannt. Seit 1993 
wurden weltweit bereits über 232 

Millionen Kinder in über 150 Ländern erreicht. 

Neben den Ländern aus dem deutschsprachigen Raum werden auch in Australien und Neuseeland, Finnland, 
Großbritannien, Kanada, Spanien, Südkorea und in den Vereinigten Staaten Schuhkartons für bedürftige Kin-
der gepackt. 

Gepackte Schuhkarton können bis zum 16.11.2025 jeden Sonntag vor oder nach dem Gottesdienst in unserer 
Gemeinde abgegeben werden. Ansprechpartnerin bei uns ist: Yvonne Thümmel 
 

EPC-QR-Code 

Redaktionsteam: Steve Urbitsch 
Redaktionsschluss für diese Ausgabe: 17.10.2025, © EFG Forst (Lausitz) 
Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe (Januar, Februar 2026): 12.12.2025 
 

Anregungen, Kritik und Verbesserungsvorschläge sind jederzeit willkommen! 
Änderungen vorbehalten! 
 

Datenschutz: Gemeindemitglieder und Freunde der Gemeinde, die die Veröffentlichung ihrer Anschrift, 

Rufnummer bzw. E-Mail-Adressen im Gemeindebrief nicht wünschen, melden sich bitte bei der Redaktion. 
Bei der Erstellung des Gemeindebriefes wird auf weitere persönliche Angaben verzichtet. 
 

Gemeindeleiter: derzeit vakant 
Kontakt: Tel.: 03562 9585079 (Anrufbeantworter), E-Mail: leitung@efg-forst.de 
 

 Unsere Bankverbindung: IBAN: DE76 5009 2100 0000 6558 05, BIC: GENODE51BH2  
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